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Am nitidiredeuñt octavùm veris honores, 
Cum Tibi cumg; Tue pectus aduſſit Amor, 

Nunc fperata diu nox voto allabitur acri, 

Et facer ad thalamilimina vertit Hymens, 
Тре moram cenfet, quam fati nexuit error, 

Arbiter ex quo байы penfat, Amor, 
Seu ре ев oculos dominzx,calicefq; genarunz», 

Oraq;,depingit que pudor, illa placet, 

Seu vegetosannos; tibi nubit lege vetuſta, 
Nevedomum (7 9723 juventa virum», 
Nunc age rumpe moras, Divus quas tædifer odit, 
- QuasPuer et mater Cy priasrumpe moras, 

Odit Sponsa moras, (quamvis neget ipfa fateri) 
Non fecus in leges obfequiofa tori, 

Nec mora lenta trahat patranda, morćris in actu, 
Ne Iuno longas addat i iniqua moras, 
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Gre difinanber auffs Meer cin kienen Holtz gebawet / 
ё Wann er vom Maſtbaum ab dz Land роп ferne ſchawet / 
Wird frewdig ond getrost daß er durch wuͤſte n Ort / 
4 Durch gr oßes vngeſtuͤm / ſich naͤhert an den Port. 

e» 5% ibr hertzlich froh / © außerwelte Lieben / 
Daß euch def gluͤckes weft an haffen nah getrieben / 

Da Ihr gewuͤnſchtes Land vor ewren Augen ſeht / 

Wo nichts als ſtille ruh vnd ſuͤſſe fremde weht. 
Das ſchwere Sclaven- |о4/ an dem jhr vorgezogen 
War eine wilde See / die Sorgen Waſſerwogen / 

Die Liebe war der Wind / die Strudel / Klippen / Stein / 

Verlangen / Hoffnung / Furcht / Angſt / Seuftzer / Nott vnd Pein: 
Die Sternen vnd Comp aß / der Liebſten Augen Sonnen / 
So in der Liebes fart bey Tag vnd Nachte bron nen / 

Dadurch das thumme Bol in wuͤſter See verfuͤhrt 

Wann widerwertig Wind fih auff dem Waller ſpuͤrt. 

ein Schieffbruch war bey Euch im Wetter zu beforen / 
0 beſcheydenheit zum Ruder habt erkoren / 

Zum Ancker klugen witz / zur Sandlaſt Ehr ono Zucht / 

Zum Seil der Tugend pflicht / das brachte nutz vnd frucht. 
Durch ſolchen Schiffer zeug habt jhr die fart vollendet / 
Bud (ер gluͤckſelig nun an ſtillen Port gewendet. 

Doch weil ihr nahe bey geſtoſſen ſeyd ans Land/ 

So ſeht / das wer Schiff guch halt' am hafen яар, 


Herr 


Herr Bräutigam] nim wahr beſcheiden deiner Sachen / 
Vd las am Ufer Did die Schiffer nicht serladen. 
Du dayffſt nicht haben acht auff Sieben Sternen ſchein / 
Die Lichter vnd Compak der liebſten Augen fein. 
Sieh wann die Liebſte laͤſt den gutten Gunſt⸗weſt ſpuͤren⸗ 
Daß du magſt ſicher fort dein Schifflein überführen. 
Bnd foltu fahren ja hoch über Klipp vnd Stein / 
So ſegle nur gemach / vnd wirff den Ancker ein. 
Hab' einen gutten Muht / vertraw den ſanfften Winden / 
Du wirft bald zwiſchen durch die Strudel einfart finden / 
nd wann du meinen wirſt / das nun der Nachen bricht / 
So ſteigeſt du ans Land / da du geweſen nicht. 


It Il ме? 


= > : 
Hochzeit ie, 
St nicht die Jugend gantz bethoͤret / 
Die glaubet thummes Fabelwerck / 
Den Amor einen Gott verehret / 
' Der ſey oon groſſer macht ond ſterck / 
Die Ober⸗Goͤtter alle zwinge / 
cuo enter ſich was lebet bringe. 


р 2. 

Er iſt ein Abgott bloß zuhalten / 

Von leichten Sinnen nur erdacht / 
So die vernunfft nieht laſſen walten / 

Bud geben den begierden macht / 
Die ſich an faule tage hencken / 
Ond in der Wolluſt gantz ertrencken. 

> 3. Weil 


‹ г 3. 
Weil Kinder bloß dem Goͤtzen trawen / 
Wird er gemalt ein nacktes Kind; 
Weil nach ihm fol kein kluger ſchawen / 
Wird er gerieſſen ab бө blind; 
Mit einem Bogen / Pflitſch / ond Pfellen / 
Daß man ſich laffe nicht ereylen. 


4. 
Er fuͤhrt in ſeiner Hand das Fewer / 

Daß niemand nahen ſol zur Glut: 
Gefluͤgelt iſt der Ebenthewer / 

Bnd wird gedeutet leichter muth; 
Daß welcher gar zu hoch wil fliegen / 
Kan leicht wie Jcarus erliegen. 


Se 
Wer dieſem Knaben zu darf meſſen / 
So eine groſſe macht vnd Krafft / 
Den hat der Aber witz beſeſſen / | 
Vnd ſeine Sinnen fein in hafft. 
Wer viel vom Feinde weiß zuſagen / 
Laͤſt ſich / als feigen gaſen / ſchlagen. 


Heiſt das zu Felde hertzhafft wagen / 
Auff einen gehn / der fib nicht wehrte 
Heiſt daß Mannhafftig einen ſchlagen / 
Der Angeſichts den Ruͤcken kehrt: 
Iſts Heldenmuth denſelben toͤdten / 
Der fich ergiebt in hoͤchſten noͤten⸗ 25 
7. Drumb 


9, | 
Drumb iſt Cupido nicht verblendet; 


Der von vernunfft hat abgelendet; 
Der Buler iſt das nackte Kind / 
Das immer wechſel pflegt zu machen / 


8. 
Cupido тані hat nicht Flammen / 


ii Der die affecten treibt zuſammen / 
Gis. VerlametWeisheie vnd verſtand: 
Der iſt gefidert / wer es glaubet / 

Vnd welchen eigner Duͤnckel ſchraubet. 


9, 
| | Der Amor hatäuch keine Waffen / 
| Der Buler ſelber fich bewehrt / 
Ma Der feine Thorheit wil beſtraffen / 

| Cub gu befriegen fich begehrt. 
Das alles fein Poctenfehwiinge) 
Die febr viel bringen in die ſpruͤnge. 

10 


Dich / wer бек reund / ſampt deiner Ste 
Hat Aberglauben nicht bethoͤrt / 

RB Noch wahn von gutem abgetrteben / 

! Noch ſchnoͤde Wolluſt je verſehrt / 

4 Die offt geſchwinde zwar entſiehet / 

Doch wie ein ſchattens traum vergehet. 

п, 


Ein Thumocrliebtes Menſch ifi blind: 


Forcht / Hoffnung / Zweiffel / Weinen / Lachen. 


Ein Hertz verdirbt durch eignen Brand / 


ben / 


Ihr 


Ihr wiſt vont dnm KM Goͤtzen / 
Der gaͤntzlich ſey an Augen blind / 
Der mit den Pfeilen ſol verletzen / 
Bnd fey ein Wanckelmuͤttigs Kind. 
Ihr fuͤhlet kein ertichtes Fewer / 
Das angezuͤndt her Ebenthewer. 


Der wahre бос hat ſelbſt geſtifftet / 
Der trewen liebe thewres Pfand; 
Das keine Zunge nicht vergifftet / 
Noch ſcheeles Auge hat verwandt. 
Dep Herren Geiſt die Hertzen ruͤhret / 
Das Lieb vnd u ſpuͤret. 


Mit Gotte 00110 an zu Lieben / 
Vernuͤfftig vnd mit vorbedacht; 
Drumb jhr einander ſtandhafft blieben / 
Vnd kriegt die Liebe mehlich macht. 
Wie vnvermerckt die Sproͤßlein kaͤumen / 
Vnd zwiſchen weil vnd zeit hoch haͤumen. 
14. 
Nun liebes Paar / auff dieß verlangen] - 
Vnd ſehnen folget die gewehr. 
Der Abenſtern iſt auff gegangen / 
Vnd fuͤhret auff der Sternen Heer: 
Die ſchoͤne Nacht iſt nun erſchienen / 
So ewre liebe fol bedienen. 


15, Auf 


1$, 
Aufl einen gutten Trunck vnd biffen] 
Habt jhr zu lange nicht geharrt / 
Wer ſpaͤte gleich kriegt zugenieſſen / 
Der hat im minſten ſich genarrt: 
Die Liebe wird euch nach begehren / 
Ja uͤber wuͤnſchen noch / gewehren. 


Here Braͤucg am / weil dir far geſchrieben 
Von Weyſen ifi die Mittel ſtras / 
So las dir wuͤrcklich auch gelieben / 
Daß mehr als güldne Mittel mas. 
Thue nicht den Circkel uͤberſtechen / 
Noch auch dem Punckte was abbrechen. 


17. 
Nach Notturfft ſol ein Hauß wirt ſpenden / 
Damit nicht mangeln darf das Haus / 
Wer aber wil zu viel verſchwenden / 
Der lehret ſeinen Beutel aus. 
Vnſaͤctlich iſt das Rrawenzimmer / 


Daß offt zu viel kriegt / gnungſam mm⸗ 
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